
 

 

Karlsruhe, 2.6.2008 – Pressemitteilung zum heutigen Prozess gegen den Anmelder 
einer Demonstration am 19.5.07 
 
Entscheidung wurde vertagt - weiterer Prozesstag auf 19.6.08 
anberaumt. 
 
Das Interesse war groß: Bereits um 9 Uhr versammelten sich ca. 40 
UnterstützerInnen des Angeklagten bei einer Kundgebung vor dem Amtsgericht. 
Schon zu Prozessbeginn gegen 9.30 Uhr war der Saal III des Amtsgerichts überfüllt 
und zusätzliche Stühle mussten besorgt werden. 
 
Nach dem Prinzip „Einer haftet für andere“ fordert die Staatsanwaltschaft die 
Verurteilung des Demo-Anmelders, weil einzelne TeilnehmerInnen der 
Demonstration gegen Auflagen verstoßen haben.  
 
Dem Angeklagten selbst wird keine Vergehen zur Last gelegt. 
 
Um die Anklage zu stützen (im Widerspruch zur damaligen Presseerklärung der 
Polizei und der Einschätzung ihres Einsatzleiters), zeichneten die Polizei-Zeugen das 
Bild einer gewalttätigen Versammlung. Zusätzlich zur Demonstration im vergangenen 
Jahr versuchen Teile der Polizei nun offenbar auch noch den laufenden Prozess zu 
eskalieren. 
 
Die als Zeugen geladenen DemonstrationsteilnehmerInnen vermittelten dem Richter 
jedoch ein anderes Bild der Versammlung von vor einem Jahr. Sie bestätigten die 
Schilderungen des Angeklagten, er habe sich für die Einhaltung der Demo-Auflagen 
eingesetzt. In der Folge deutete Richter Neuberth an, dass eine mögliche Strafe weit 
unterhalb der von der Staatsanwaltschaft geforderten 160 Tagessätzen liegen wird. 
 
In Anbetracht der präventiv-repressiven Signalwirkung, die eine Verurteilung auf 
künftige VersammlungsleiterInnen hätte, kann dem Grundrecht auf 
Versammlungsfreiheit nur ein Freispruch gerecht werden.  
 
Nächster Verhandlungstag und Urteilsverkündung am 19.6.2008, 13 Uhr,  
Saal IV im Amtsgericht Karlsruhe. 
 
Für selbst bestimmte Protestformen! Gegen die Anklage! Für das 
Demonstrationsrecht! 
 
Weitere Informationen und Hintergründe zum Prozess bzw. zur Demonstration finden 
Sie auf unserer Homepage http://www.kampagne19mai.de. 
 
Kontaktadresse kampagne19mai@querfunk.de oder Tel. 01577 – 2617481 
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